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Beilage zu Re . 21V - er Karlsruher Zeitung
Freitag , K September L8VV .

*

Deutschland .
verli » , 1 . Sept . (Köln . Ztg . ) In Sachen des UrtheilS

gegen den Käpitän z. S . Monts , worüber die widerspre -

chendsten Nachrichten vorliegen , geht uns von für uns durchaus

glaubwürdiger Seite noch nachstehende Mittheilung zu : „ Der

Mit dem Modelle auf dem Hofe der kaiserlichen Admiralität

angrstellte Versuch hat den verschiedentlich behaupteten üblen

Eindruck auf die Richter nicht allein nicht gemacht , sondern

auch gar nicht machen können , da er offiziell überhaupt gar
nicht stattgefunden hat . Das Gericht hat die Beweisfüh¬

rung mittelst des plötzlich vorgeführten Modells als illegal
und inkompetent — und zwar , wie man sagt , einstimmig —

zurückgewiesen . Ein Thril der Herren soll sich das Modell

nach Schluß der Verhandlungen zwar angesehen und dem

Kentern deffelben brigewohnt haben , aber — wie sie aus¬

drücklich hervorgehoben — in außerdienstlicher Eigenschaft .
Was den allgemeinen Eindruck anlangt , den sie dabei em¬

pfangen haben sollen , so muß er als ein mehr denn frag¬
würdiger bezeichnet werden . Einen ganz außerordentlichen
Eindruck — aber freilich einen dem beabsichtigten ganz ent¬

gegengesetzten — hat eS dagegen im Speziellen gemacht , als
das Modell zwar kentertc , aber ruhig obenauf schwimmen
blieb , während der „ Kurfürst " doch bekanntlich gesunken ist .
So weit die Modellangelegenheit , deren Fiasko in Berlin
bereits vielfach besprochen wird , da der Versuch , der außer¬
dienstlich und außergerichtlich stattgefunden , von keinem der

Augenzeugen als Amtsgeheimniß behandelt worden ist . Was
nun die in die Oeffentlichkeit gebrachte Bemerkung , „ Graf
Monts soll neuerdings behaupten , den Befehl zum Schlie¬
ßen der Ksmpartements gegeben zu haben " , anlangt , so find
wir auch da in der Lage, unwiderleglich versichern zu dürfen ,
daß diese Behauptung vom Grafen MontS nicht allein von

Anbeginn des ersten Verhörs gemacht worden ist , sondern
daß auch gerichtlich feststeht , jener bezügliche Befehl sei nicht
nur von ihm gegeben, sondern seine Ausführung auch ge¬
meldet worden . Der mit dem „Kurfürst " verunglückte Ka -

pitLnlieuteaaut Ludwig hatte mit der ganzen Wallgangs¬
angelegenheit absolut nichts zu thun und soll sein Name
iu der ganzen Gerichtsverhandlung nicht einmal erwähnt
sein. Was schließlich die angebliche Aussage des Kapi¬
täns KrokifiuS betrifft , wonach der Befehl zum Schlie¬
ßen der Kompartements zu spät ausgeführt und diese Aus¬

führung durch in den Wallgängen befindlich gewesene Taue rc.
erschwert worden sei, so sind wir , abermals aus guter Quelle

schöpfend , in den Stand gesetzt, die Wahrheit auch dieser
Behauptung entschieden in Abrede zu stellen . Da Kapitän
KrokifiuS als erster Offizier des verunglückten Schiffes der

zunächst Verantwortliche für die rechtzätige Befolgung des

schon Tage vor der Katastrophe nachweislich gegebenen Be¬

fehls war , so würde eine derartige Aussage von ihm auch
wohl mehr als befremdend gewesen sein . "

Oefterreichische Monarchie .
^ Wie » , 2 . Sept . Heute Nachmittag ist der Fürst von

Montenegro hier eingetroffen und sofort in die Hofburg ge¬
leitet , wo er sein Absteigquartier nimmt . Der Kaiser hat
aus Brock den kommandirenden General in Wien , Feld¬
zeugmeister Maroicic , entsendet , um ihn in seinem Namen
zu begrüßen und morgen in 'S Lager zu geleiten .

Großfürstin Olga , die Gemahlin des Großfürsten Michael
von Rußland , ist hier tingetroffen .

Badische Chronik .
^ Heidelberg , 3 . Sep ». DaS Gedächtniß der Schlacht von

Sedan ward anch in diesem Jahre wieder nach dem üblichen Pro¬

gramm gefeiert ; bei der Schulfeier (der Volksschule ), zu welcher sich
außer vielen sonstigen Einwohnern auch die verschiedenen Behörden
eingefnndea hatten , hielt Hr . kreiS - Schulrath Strübe zugleich als
Rektor der Schule eine die Bedeutung des Lage - würdigende , auch
für die Kleinen wohlverstöndliche klare Ansprache ; derselben waren

zwei kleinere Vorträge von Schülern der ober » Klassen voroufge -

gangen . — Bon den Vermächtnissen des verstorbenen StadtratheS
Thilo zu Gunsten unserer Stadt ward bei der Schlußtagsahrt vom
86 . vor . MtS . die Stiftung za Gunsten der höheren Mädchenschule
endgiltig auf 79,672 M . 77 Pf . festgesetzt. — Für den nnterften
JahreskursuS des hiesigen Gymnasiums sind bis jetzt 84 Knaben vor¬

gemerkt ; diese werden dem Vernehmen nach in zwei Parallelklassen
untergebracht werden , und zwar mit Rücksicht auf die nunmehr be¬

schränkten Raumverhältuiffe der Anstalt so , daß ^ jener der einen ,
t/z der andern Abtheilung znfallen ; das Gleiche wird bei der Quinta

stattfinden : auch hier ist zum ersten Mal die Errichtung von Parallel¬
klassen geboten ; ebensolche bestehen auch für die Unter - und Ober¬
tertia . — Unser Stadtorchefter beabsichtigt von jetzt ab in den Räu¬
men der hiesigen Rollschuhbshn wöchentlich (in xieno ) einen Kanzert -

abend für feinere Salvamufik und klassische Stücke zu veranstalten .

Wertheim , 1 . Sept . (W. Z .) Auf die von hiesigem Gcmeinde -

ralh au Großh . Handelsministerium gerichtete Bitte um Herstellung
eines Fußsteig » an der zu erbauenden Eisenbahn -Brücke über die
Tauber ist unter dem 24 . August d . I . Seiten » dieser hohen Behörde
die Antwort dahin ertheilt wordeo , daß „ die Anbringung einer Faß .

steig» an der Nordseite der über die Tauber herzustellenden Eisenbahn -

Brücke in technischer Beziehung einem Anstande nicht unterliege . Da
diese Herstellung aber für deu Eisenbahn -Verkehr nicht erforderlich
und auch für den allgemeinen Straßenverkehr ohne Bedeutung sei,
sondern lediglich im Lokalintereffe der Stadt Wcrtheim liegen würde ,
so könnten die Kosten der Anlage , welche nach Angabe der General¬
direktion der StaatS -Eisenbahuen unter Annahme eine » 1,5 Meter
breiten Fußsteig » aus ungefähr 8500 Mark sich pellen werden , auf
den Eisenbahnbau - oder Straßenbau - Fond nicht übernommen werden .
E » müsse daher dem Gemeinderath überlaffen bleiben , sich darüber

schlüssig zu machen , ob die Koste» für den Steeg au » eigenen Mitteln

anfgeweudet werden wollen ." Der Gemeinderath hat daraufhin be¬

schlossen, diese Fragen s . Z . dem BürgerauSschuß znr Entscheidung
vorzulegea .

Bermtfchts Rachrichte«.
— (Freiwilliger Nachtdienst .) Der „Expreß " zu Mül¬

hausen im Elsaß berichtet : Seitdem die Garnison und auch die
Militär -Wachtposten wegen den Truppenübungen weggezogen find , ist
die Hauptwache beim Semeindehau » durch « naben besetzt, welche de»
Nachtdienst , wenn auch freiwillig , so »och mit großer Pünktlichkeit be-
sorgen . Die kleinen Krieger sind mit hölzernen Säbeln und Flinte «
bewaffnet und exerzieren Stunden lang , als wüßten fie schon die
nächste Woche in 'S Feld ziehen . Die Schildwache ist immer auf ihrem
Posteo , und wenn die Stunde schlägt, so ertönt ihr Ruf „ Raul l " so
kräftig , daß man ihn beim Gänsebrunnen leicht hören kann . Wie der
Blitz eilt die Mannschaft herbei und greift nach den an den Gewehr -
pfählen angelrhuten Flinten . Gestern Vormittag halte sich eine große
Menge Volkes auf dem Gemeindeplatz eingesunken , um dem Schau¬
spiel zuzusehen .

- ( Verschwinden de » Fcz ) In Folge der neuen Zn -
stände auf der Balkan - Halbinsel verschwindet daselbst der Fez und
macht dem « alpak oder der großen Pelzmütze Platz . Lrsterer wurde
au » der Dobrndscha , Bulgarien und Serbien ganz , au » Bosnien und
Ostrumelien zum großen und aus Thessalien und Epiru » zum kleine -
reu Theile verdrängt , so daß , wie die . Donau " berichtet , die öster¬
reichischen Frzsabrikanten schon in diesem Jahre 600,009 Stück we -
Niger zu liefern hatten . Dafür bekommen die Kürschner zu thnn .

— (Ausgrabungen in Olympia .) Nach mehrjährigem
vergeblichen Suchen wurde kurz vor dem Schluffe der diesjährigen
AuSgrabung - periode der dem Pelop » geheiligte Bezirk aufgefondeo .
Dnrch Pausania » Angabe stand die Lage der P -lopionS zum ZeuS -
tewpel fest ; zu seiner Auffindung wurde schon vor zwei Jahren vom
ZeuStempel noch Norden ein Graben gezogen , welcher zwar den
großen Tempel der Hera lieferte , von dem Pelopion aber auch nicht
einen Stein enthielt , und doch hatte der Graben , wie wir jetzt sehen ,
da » Heiligthum mitten - durchschnitten , ober durch Zufall war derselbe
gerade durch zwei gegenüberliegende Lücken der Umfassungsmauer ge¬
gangen . Erst bei den in diesem Frühjahre vorgenommenen Ab -
räumungen sämmtlicher zwischen ZeuStempel und Heraion lagernden
Erbmassen kam ein mit PoroSquadern eingehegter Bezirk zu Tage
dessen Lage genau den Angaben des PausanieS über dar Pelopion
entspricht . Auch von dem an der Westseite gelegenen besonderen Thor -
gebäude ist der auS großen Quadern hergestellte Unterbau ausgefun -
den worden . DaS Innere de» Bezirks nimmt ein niedriger Hügel
ein , dessen sanft steigendem Fuße die Umfassungsmauer in der Form
eine » unregelmäßigen Fünfeck » folgt . Oestlich vom Pelopion sah
PansaniaS den aus einem steinernen Unterbau au » Asche errichteten
großen Altar des ZeuS . Da er nicht die Maße der Läng « und
Breite , sondern die de» Umfang » augibt , so werden wir aouehme «
dürfen , daß der Altar ruud und nicht viereckig war ; außerdem ist
für einen 82 Fuß hohen Aschcaaltar die runde Form bequemer her¬
zustellen . Sind nun auch östlich vom Pelopion nur wenige Funda¬
mentreste eine » runden Bauwerk » ausgefanden , so find wir doch be¬
rechtigt , in diesen Quadern di« letzten Trümmer de» großen Altar »
zu erkennen , zumal dir Fundamente fast genau in dem Mittelpunkte
de» ersten Stadion de» großen heiligen Bezirks von Olympia liege »
und man annehmen darf , daß der berühmte , uralte Altar , der
ideelle Mittelpunkt Olympia '», auch da» räumliche Erotrum der Al -
ti » war .

Uns dem Zulu-Kriege .
( Schluß .)

Vorwärts ging '- , nieder iu schwarze Schluchten , wo ein halbe » Re¬

giment hätte verborgen liegen können , dnrch kleine Strecken hohe »

DoragebüscheS , dessen Stiche meine Kleidung und meine Haut zer¬

rissen ; bald stolperten wir über gefallene Stämme , bald wateten wir

durch lange » Gra », immer mit gespitzten Öhren and äußerster An¬

spannung aller Sinne . Verschiedene Feuer waren durch daS Laub¬

werk de» Busche » zur Rechten und zur Linken sichtbar , ohne Zweifel
die Nachtfeurr umherstreisendrr ZulutruppS . Hinter mir schwälte da »

Gehenua de» brennenden Ulundi und der anderen diesen Tag in

Brand gesteckten Kraal ». Ihre trübe Bluth milderte etwa » die eingr -

treten « tiefe Finsteruiß . Aber endlich kam ich an einen tobten Halt ,

nahe der Gegend , wo die beiden Kolonnen aus ihrem Marsche zwischen
dem Bergrücken von Eutongcncni und dem Weißen Uwfaloost ge¬

lagert hatten . Die Mannigfaltigkeit der Spuren verwirrte mich ; ich

hatte richtig meinen Weg verloren . Ich konnte undeutlich in meiner

Näh « die verkohlten Reste de» großen Slipane -KraalS erkennen und

Ich wußte , ich müsse einem Sumpfe nahe sein , au » welchem , wenn ich

« ich verirrte , mein Pferd « immer wieder herauskommen würde . E »

blieb nicht » übrig , al » halten zu bleiben , wo ich war , und geduldig
drn Aufgang de » Monde » abzuwarteu . Er hielt zwar seine Zeit iune ,
aber die Zeit ward mir entsetzlich lang . Endlich zeigte sich die große

Scheibe über dem Höhenrücken und erleuchtete da» Thal darunter .

Rach ein paar Versuchen wachte ich die Spur auLfindig und zehn
Minuten später erklomm ich den offenen grasigen Abhang , der zn dem

stehouden Lager am Eutongeneni hinausführt . Hier war der Braune

fertig und hatte sein Werk gethan ; aber Major Upcher vom 24 . Re¬

imen », der da» Kommando hatte , ließ zuerst jedem seiner Leute eine

Ration Rum geben zu Ehren der guten Nachrichten , die ich brachte ,
uud »ersorgte wich dann mit einem frischen Pferde und einer Ab -

theiluug , die mich aus den Weg bringen sollte . Stetig ritt ich die

ganze Nacht im Mondschein ohne Abenteuer fort , nur daß gelegentlich
der Weg verloren und « iedrrgefunden wurde . Ich hatte eine Eskorte

für zwei Etappe » uud ritt dann allein weiter . Ich kam ein paar
Meilen von de« Orte vorbei , wo einige Tage später , von Sffegai -

«« « deu durchbohrt , die Körper de» junge « Dougla » und Korporal
Totter 's pou den Laocer » gefunden wurden . Gegen 4 Uhr Morgen »

senkte sich der verfinsternde Nebel nieder uud da haudelte e» sich darum ,
»ach dem Wege herumzutappen . Auf dem Hügel über Fort Marschall
war der Nebel so dicht , daß ich abfteigen und iu dem feuchte» Grase
« ach den Wagenspuren fühlen mußte , welche deu steile » Abhang zu
dem Fort hinuuterleiteteo . Al » ich dort glücklich augelangt war , gab
der gute alte Oberst Lollingwood wir etwa » Thee zu trinken im

Morgengrauen und »ersah mich mit eiuem frischen Pserde . Um eine

lange Geschichte kurz zu berichten , so ritt ich in Sandmann » Drift ein

zwischen 8 und 3 Uhr am Nachmittag de» S. , nachdem ich ungefähr
110 Mile » geritten war uud sech» Pferde gebraucht hatte . ES war

nicht viel für einen Schnellritt — 110 Mile » in 20 Stunden ; aber
man hat die Verzögerungen beim Verlieren und Wiederfinden de»

Wege» , beim Pferdewrchsel u . s. w . zu berücksichtigen . Ich weiß , daß
ich au keiner Stelle länger als eine halbe Stande Halt machte , und

daß ich schnell ritt , erhellt au » solgender Thatsache .
Nachdem ich aigrrei - t war , änderte Lord Lhelm - ford seine Absicht

und entsendete Guy Dawnay «iue Stunde später , unter Erkorte , mit

seiner formellen Depesche . Ich bin beinahe drei Stein schwerer al »

Dawnay und da » Gewicht kommt fürchterlich iu Betracht bei diesen
kolonialen PoaieS . Dennoch erreichte Dawnay Sandmanns Drift nicht
vor 10 Uhr Abend » am S. d . Er verließ dm Umsaloofi eine Stunde

nach mir und erreichte LandmaunS Drift erst sieben Stunden später
al » ich ."

Am Telrgraphenamt beförderte Srchibald Farbe » dann seine bekana -

ten Depeschen , auch eine an Sir Garnet Wolseley , die derselbe zu
Fort Pearson ungefähr uw Sonnenuntergang am 5 . erhielt . M -

ForbeS hatte die Genugthuung , noch in derselben Nacht von dem Ober -

besehlShaber und am andern Morgen auch von dem Gouverneur an¬
der Tapstadt dankende und seinen großen Ritt von Ulundi beglückwün¬
schende Aatworttelegrimwe zu erhalten . Ohne Farbe »' Energie würde
nun Wolseley anstatt am Samstag Abend (den S.) erst zwei Tage
später den Erfolg von Ulundi erfahren haben . Am Morgen des 6 .
fiedelte nämlich Wolseley von Fort Pearson nach Fort Dunsord über ;
der militärische Telegraphendraht nach dem letzteren war aber zerrissen
uud Sir Garnet erhielt Lord ThrlmSford 'S Depesche (die nach Land -

maun » Drift von Dawnay gebracht und vou dort telegraphirt worden
war ) erst spät am 7 . » . Mt ».

„ Schade war nur — fährt Archibald ForbeS fort — daß in jour¬
nalistischem Sinne für mich alle die aufgeweudete Elle nutzlos war .
Wäre ein Kabel nach England vorhanden gewesen , so wäre eine Wie -

derholung der alten Plewna - und Schipkapaß -Sffaire daran » geworden ,
aber so , wie die Dinge lagen , hatte ich eher noch Nachtheil dabei ,
denn Niemand kann gleichzeitig reiten uud schreiben . Er ergab sich,
daß weiu Reiten noch nicht vorüber war . Am Morgen de» 6. kam
eS dem in Sandmann » Drift befehligenden General Marshall , einem
der umsichtigsten unserer Thes» , in den Sinn , daß einige Zeit ver -

streichen möchte , bevor direkte Kommunikation zwischen Wolseley und

LhelmSsord her, «stellt werden könne , und daß e» für den Elfteren von

Ratzen sein würde , wenn ich mit äußerster Schnelligkeit nach Fort
Dunsord eilte , um ihm Detail » zu berichten . Ich war allerdings
nicht in der besten Verfassung zu einem zweiten lange » Ritt . Im
Gefecht hotte ich eine von eiorr matten Kugel herrührrnde Quetsch¬

wunde am Bein erhalten , eine Kontusion , die der lange Ritt natürlich
verschlimmert hatte . Aber fie war doch nicht schlimm genug , » w eine «
Kerl niederzuwerfen , und gegen 1 Uhr Nachmittag » am 6 . machte ich
mich von LandmanuS -Drift wieder auf mit der Absicht , Pietermaritz -
bur, , eine Entfernung von 170 Mile » , zu erreichen , ehe ich Raft
machte . Den ganzen Nachmittag , Abend und die Nacht ritt ich stetig
vorwärts , nur deS Pferdewechsel » wegen Halt machend. Ja Ladysmith
um 3 Uhr Morgens fand ich einen barmherzigen Samariter vom S8 .
Regiment , der mir Fleisch und zu trinken gab uud wich wohlgemuth
wieder auf den Weg sendete . Den ganzen nächsten Tag trabte ich
stetig weiter . In ESeourt , als ich noch 60 Mike» zurückzulcgen hatte
fing eS zu regnen an , und den Rest de» Tage » ging '» durch eine

'

Sündfluth . Ich wünsche meinem schlimmsten Feinde kein abscheulichere »
Spiel al » daS, welche» ich zwischen Howick und Maritzburg hatte . Ich
hatte mir ein Fuhrwerk geliehen , denn mein Bein war zu stark au -
geschwollen zum Reiten ; eS war Pcchfinster, der Weg ging über einen
Berg uud der Koth uud Schlamm war durchschnittlich einen Fuß tief .
Manchmal gerieth ich hinein , oft »erlor ich den Weg « ad fand ihn
nur durch Glück wieder . Ich ging mehr als die halbe Entfernnag
(14 MileS ) zu Fuß und erreichte Maritzburg endlich gegen 9 Uhr ,
mehr todt als lebend . Ich hatte die 170 Mile » von Landmanns -Drtst
in 3S Stunden gemacht , ohne einen Aufenthalt vou länger al » einer

halben Stunde . Bon 4 Uhr Morgen - am 4. bi» 2 Uhr Morgen » am
8 . , während eine » Zeiträume » vou 9t Stunden , hatte ich nur S
Stunde » Schlaf . Ich bot einen solchen Anblick von Koth und Lum¬

pen dar , daß man mich zuerst im Maritzburg - Hotel nicht aufnehmen
wollte . Einer meiner ältesten Freunde kannte mich nicht. Leeil Russell
gab mir Thawpagncr uud ich fürchte , er stieg mir zu Kopfe . Am

nächsten Morgen reiste ich nach Durban ab uud am Tage darauf
segelt « ich im „Natal " mit General Tolley und Baker Ruffell nach

Port Durnsord . So arg war die Brandung , daß wir un » zwei Tage

lang nicht antschiffen konnten , ober selbst bei dieser Verzögerung fand

ich, als ich Wolseley erreichte , daß noch keine Verbindung zwischen ihm
und Ehelm »sord eröffnet war , so daß Marshall 'S Umsicht nicht umsonst

gewesen war , und ich denke , Sr . Excellenz einige brauchbare Rach ,

richten über Einzelheiten gegeben zu haben . Er hatt ? wenigsten » die
Güte , zu bemerken , daß ich von Nutzen gewesen sei , und sehr hübsch
und schmeichelhaft über weiue Unternehmung za sprechen. Mein Bein

war inzwischen so schlimm geworden , daß ich kaum gehen konnte . In¬
dessen wird «» an Bor » de» Schiffer heilen , wohin ich mich iu ein
oder zwei Tagen begebe. Ich habe die Absicht, heimzukehren , vielleicht
bleibe ich nach ein paar Tage in Tapetown , vielleicht sattle ich über¬

haupt nicht ab . Die » ist eia fürchterlich lange » Garn , aber al » ich
einmal angesangeu , konnte ich nicht aushöreu . Für immer der Ihre »

Archibald Farbe » ."



Hsvtkl «r>d Verkehr .
Nruestkr Fravksurtcr Kvrrzrtkek Iw Havsttlatt

! ! l. Seitc .
Handelsberichte.

Berlin , 3 C «pt . Eeirrid »motli . iEchlvßtericht ) Weizen per
September Lkieber 197 50 , per Ncvklrbkr - Deziwber 202 .50 , »er April -
Mai 211,80 . Regxeu per Eepiewber - Oktober 127 50, per November-
Dezember 133.50 , per April Mai 142 .—. RLböl o o 51 - , per
Eepiember - Oktcber 50.75 , Per April - Mai 54 . — . SpireirS !cco
54 .60 , per September 54.25, Per Eeplewber -Lkieter k3.L5, per April -
MaikLIO . Hafer per September - Oktober 131 .— , per April - Mai 136.— .
Schön.

Köln , 3 . Sept . ( Schloßbericht.) Weizen , loco hiesiger 22.—,
loco fremder 20 — , Per Novbr . 19.55 , per März 20.60. Roggen
loco hiesiger 1450 , per Novbr . 12.50, per Mörz 13.50 . Hafer
loco 14.50 . RLböl loco 29 - , per Oktbr. 27.60, Per Mai 28 30.

Bremen , 3 . Sept . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard white
loco 6 .70, per Oktbr . 6 .85 , per Novbr . 7.—, per Javvar -Februar
7.25. Rohig . — Amerikanisches Schweineschmalz (Wilcox) 37 ' /, .

Pesih . 3 . Eept . Weizen loco schwach, aus Termine behauptet,
per Herbst ruhiger , 11 .80 S . , 11.95 B -, per Frühjahr 12 .65 S .
12.70 B . Hafer per Herbst 6.35 G ., 640 B . Mai » per Herbst
6 .90 G , 6.95 B . Rübsen 11^ . Wetter : schön.

1 P - ri, , 3 . Sept . RLböl per Eept . 78 50. per Okt. 78 .50,
per N «»-.-Dez . 78.75, per Januar - April 79 .— . — Spiritus per
Eept . 61.25, per Jan .- April 60.— . — Zucker, weißer , diSp. Nr . 3
per Eept . 62 .50, Per Jau .-April — . — Mehl . 8 Marken , per
Sept . 61 .25, per Okt. 61 .25 , Per Nov .-Febr . 61.50, per Januar -
April 61.75. — Weizen per Sept . 28.— , per Okt. 27 .80 , per
Nvv - Febr . 28 .— , per Jan - April 28.25 . - Roggen per Sept .
18.50, per Okt. 18.50 , per N- v.Febr . 18.75, per Jan .-« pril 19.—.

Amsterdam , 3 . Sept . Weizen auf Termine uiedr . , per
Nvv . 285 , per Mörz — . Roggen loco niedr ., auf Termine fla» , per
Oktober 153 , per Mörz 165 . Leinöl ioco 31 '/, , per Herbst 3M „
Rübsomen loco —, per Herbst 339 .

Autwerpen , 3 . Sept . Petroleummarkt . Schlußbericht. Stim -
wuvg : Unveröndert . Rasstnirte» Type weiß, disponibel 17 b., 17 B .

New - Dort , 2. Sept . (Schlußkurse.) Petroleum in New- Jork

rother Winter werdet 1,10 , Kaffee, Rio good fair 13 » , , Havarm ^
Zucker 6»/, , Getreidestacht 6'/, , Schmal » Marke WUcox 6^
Speck 5 »,, .

* ^

Baumwoll -Zufuhr 2000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien — « -dto. nach dem Lonttnent — B .

WitterungSbeobachtunge»
der » etraralagischk » Stattoa Karlsruhe.

Baro¬
meter .

Lherou- Feilch»

Septbr .
meler
m 0.

tiakettin
Pror.

Wtud. Himmel . Bemerk » » ß.

3 . M«, ». zohr 756 .7 -s-22.8 56 NL . klar heiter.
„ «acht« » Uhr 754 .6 -f- 15.4 89
4. « rg«. 7 Uhr 752 .9 -s- 11.9 88 Still '

Berantwortticher Redakteur :
Heiurich Soll in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege.
Orffentliche Auffordrnrugcu.

O .80S. « r . 17,857. Mosbach .
I . G.

Georg Adam Schumacher
von Neckargerach und Sen .

gegen
unbekannte Dritte ,

Aufforderung zur Klage betr .' Beschluß .
Die Erben der Katharina Elisabeths

EhriSwann , Ehefrau de» Peter EhriS -
mano von Neckargerach , besitzen aus der
Gemarkung Reichenbuch folgende Liegen -
schasteo :

^
1 Viertel 33 Ruthen Wald iw Funken-

raiu , neben Phil . Wolf und Jakob Friede !.
2.

1 Viertel 33 Ruthen Wald im Pfad , ne¬
ben Jakob Friede ! und Adam Brauch.

1 Viertel 4 Ruthen Wald im Faukeu-
rain , neben Adam Brauch und Bg. Brauch.

4.
1 Viertel 24 Ruthen Wald im Psad , ne-

den Jakob Friede ! und Mittheilhaber .
5

1 Viertel 24 Ruthen Wald im Faulen -
raiu , neben Bemeivdewald und Bogt
Vierling .

6 .
2 Viertel Wald im Pfad , neben Adam

Brauch und Jakob Friede !,
deren ErwerbStitel im Grundbuch nicht ein¬
getragen ist.

E» werden deßhalb alleDiejenigen , welche
dingliche Rechte , lehenrechtliche oder fidei -
kowmiffarische Ansprüche an diese Liegen¬
schaften geltendmachen wollen, ausgesordert,

binnen 2 Monaten
die» zu thun , widrigenfalls dieselben den
Besitzern gegenüber für erloschen erklärt
würden .

MoSbach, den 1. September 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Killing « r .
AScani .

O .804 . Nr . 9457. Staufen .
In Sachen

Ernst Wtttmeier Ehefrau ,
Marie , geb. Heckle, iu Staufen

gegen
unbekannte Dritte »

Aufforderung zur Klage btr.
Nachdem auf die diesseitige Aufforderung

vom 14 . Juni d. I ., Nr . 6435 , innerhalb
der anberaumte « Frist keine leheurechtliche
oder fideikommiffarische Ansprüche oder
dingliche Rechte an die dort brzeichuetenLie¬
genschaften geltend gemacht worden find, so
werden die Aufgeforderteu der Ernst Witt¬
meier Ehefrau , Marie , geb. Heckle, iu Stau¬
fen gegenüber jener Ansprüche für verlustig
erklärt.

Staufen , den 28 . August 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Hildebrandt .
Saureu .

O .775 . Nr . 17,234 . Ueberlingeu .
Gegen Landwirth LeoDegenvoN Schiggen¬
dorf , z . Zt . im Männerzuchthau » Bruchsal,
haben wir Gant erkannt , und e» wird nun¬
mehr zum Richtigstellung»- «nd Vorzugs -
Verfahren Tagsahrt anberaumt auf

Freitag den 19. September d . I .,
Vormittag » ' ^ 9 Uhr .

ES werden alld Diejenige« , welche an»
was immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gautmaffe machen wollen , ausgefordert,
solche iu der angesetzteu Tagfahrt bei
Vermeidung deS AuSschluffeS von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch-
tigte, schriftlich oder mündlich anzumeldev
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - und
UnterpfaudSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkanden vrrzulegen oder de« Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
pfieger und ein BlLnbigerauSschuß ernannt
und ein Borg - und Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und ei werden in Bema aus
Borgvergleiche und Ernennung de» Maffe-
pflegerS und GläubigerauSschuffeSdie Richt-
erschriumd« al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitreteud angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstem» bi» zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestell« ,
welche nach den Gesetz« der Partei selbst
geschehe« soll« , widrigenfalls alle weiter«
Verfügung « und Erkeuntutffe mit der glei¬
ch« Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet « Sr« , dieser durch die Post zugeseu-
det würde».

Ueberlingeu, de» 29. August 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

O .770 . Nr . 9705 . Pfüllen darf .
Gegen Thomas I a u d a S von Neubrono ,
Gemeinde Ruschweier, Hab « wir Gant er¬
kannt, und »S wird nunmehr znm Richtig.

stellungS» und Vorzug- verfahren Tagfahrt
anberaumt auf

Mittwoch den 15. Oktober l . I ,
Vormittag » 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche a»S
was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Geutmoffc wachen wollen, ausgesor¬
dert, solche in der « gesetzter' Tagsahrt , bei
Vermeidung de» AuSschluffeS von der Baut ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , auzumcld«
und zugleich ihre etwaig« Vorzugs - oder
Unterpfand- rechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSorkunden vorznlrgen , oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselbm Tagfahrt wird ein Maffe-
pfieger «nd ein GläubigerauSschnß «mannt
und ein Borg« oder Nachlaßvergleichversucht
werden, und e» werdm iu Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung de» MaffepflegerS
und GläubigerauSschuffeS die Richterschei -
nenden al» der Mehrheit der Erschienen«
beitretend « gesehen werdm.

Die im AuSlanor wohnenden Gläubiger
Hab « längstens bi» zu jwer Tagsahrt ein«
dahier wohnend« Gewalthaber für dm
Empfang aller Einhändigungen zu bestell« ,
welche nach den Besetzen der Partei selbst
geschehe« soll« , widrigenfalls alle weiter«
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
ch« Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte
de» Bericht- angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnend« Gläu¬
biger« , deren Ausenthalt- ort bekannt ist,
durch die Post zugesendet würden .

Psullendorf , den 28. August 1879.
Broßh . bad . Amt-gericht .

W ü r t h.
O .772. Nr . 9135 . Sch ° pfheim .

Gegen Markus Schmidt , Ziegler in Lichsel ,
haben wir Vant erkannt, und e» wird nun¬
mehr zum Richtigstellung- - und BorzugSver-
fahreu Tagfahrt anberaumt auf

Donnerstag den 2 . Oktober l. I -,
Vorm . 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au»
war immer für einem Grunde Ausprüche
an die Gantmaffe machen wollen , ausgesor¬
dert , solche in der angesetzten Tagsahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlussesvon der Baut ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich, anzumelde«
und zugleich ihre etwaig« Vorzugs - oder
Unterpfand- rechte zu bezeichnen , sowie ihre
Bewei- urkuude» »orzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreteu .

In derselben Tagsahrt wird eia Maffe-
pfieger und ei« Eläubigerau - schuß ernannt
und eia Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden, und e» werdm in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung de» Maffe-
pfleger - »nd GlSllbigerau- schuffe» die Richt-
erscheiuendeu al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitreteud angesehen werden.

Die im Au- lande wohnenden Gläubiger
Hab« längsten» bi- zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnend« Gewalthaber für dm
Empfang aller Eiuhändignugen zu bestell« ,
welche nach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkmntniffe mit der glei¬
ch« Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte deS
Gerichts angeschlagen , beziehungsweiseden¬
jenigen im AuSlande wohnmden Gläubi¬
gern, der« Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesmdet würden.

Schopjheim, den 29. August 1879.
Großh bad . Amtsgericht.

S t i g l r r .
O .835 . Nr . 14,610. Eppingen . Ge¬

gen Franz MalschneeErben von Eichelberg,
nämlich : Simon Mildenberger Ehefrau
u . Gen . von da Hab « wir Bant erkannt,
nud eS wird nunmehr zum Richtigftelluug»-
und Vorzug- Verfahren Tagfahrt anberaumt
aus

Donnerstag den 18 . Septbr „
BorwittagSLUHr .

E» werden alle Diejenigen , welche auS
was immer für einemGroude Ausprüche an
die Gautmaffe mach« wollen, ausgefordert,
solche in der angejetztenTagfahrt , bei Ver¬
meidung de» AuSichluffe » von der Baut ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich, anzsmeldea uud
zugleich ihre etwaig« Vorzug»- oder Untrr -
psandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre Be-
weiSurkvndm vorx,legen »der dm Beweis
durch andere Beweismittel anzutreteu .

In derselbm Tagsahrt wird rin Maffe-
pfiogrr und ein GläubigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werdm , »nd e» werden in Bezug auf
Borgverglciche und Ernmuuug de» Maffe¬
pflegerS und GläubigerauSschuffeSdie Richt-
erschrineud« al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitreteud angesehen werden.

Die im AuSlande wohnend« Gläubiger
Hab « längstens bi» , n jener Tagsahrt
ein « dahier wohnend« Gewalthaber für
dm Empfang aller Einhändigungen zu be¬
stellen , welche nach den Besetz« der Partei

selbst geschehen soll« , widrigenfalls alle wei-
teren Verfügungen und Erkmntniffe mit der
gleich« Wirkung , wie wenn fie der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitzungSorte
de» Gericht» angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnend« Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Pop zugesendetwürden.

Eppingen , d« 31. Angust 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

K u g l e r.
O .802 . Nr . 9734 . Schern .

Die Bant gegen den Nachlaß
deS -s- OrtSdienerS Joses Bürk
von Kappelrodeck betr

Präklusiv - Bescheid .
All« Diejenigen , welche die Anmeldung

ihrer Forderungen nnterlaffen haben , wer¬
den von der Masse ausgeschlossen .

Ache« , den 27 . August 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

HeinSheimer .
Bopprä .

O .810 . Nr . 44,018 Karlsruhe .
Ausschluß . Erkenntuiß .

Die Gant gegm die Ehefrau
de» WirthschastSpächterS Wil¬
helm Wickert , Lifette , geb.
Schwab , von hier betr .

Alle Diejenigen , welche die Anmeldung
ihrer Ansprüche an die Gantmaffe unter¬
lassen haben , werden von derselben ausge¬
schlossen.

Karlsruhe , den 26 . August 1879 .
Broßh . bad. Amtsgericht.

Nothweiler .
O .791 . Nr . 43,900 . Karlsruhe .

Die Laut gegen Fuhrmann
Georg Seemann von hier betr.

Alle Diejenigen , welch« die Anmeldung
ihrer Ansprüche an die Gantmaffe unterlas¬
sen haben , werden von derselbm auSge-
fchloffen .

Karlsruhe , den 27 . August 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Nothweiler .
O .807. Nr . 12,249 . WieSloch .

Die Gant gegen Samuel
Kaufmann , Handelsmann
von Baierthal , betr .

Beschluß .
Alle Diejenigen , welche ihre Forderung «

nicht angemeldet haben , werden von der
Masse ausgeschlossen.

WieSloch , den 26 . August 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

May .
O .800 . Nr . 20,468 . SinShei « .

Präclnsiv - Bescheid .
Die Bant

gegen
Heinrich Straßuer von Ader»-
bach betr .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderung « bis heute nicht angeweldet ha¬
ben , werden hiermit von der vorhanden«
Masse ausgeschlossen.

SinSheiw , den 29. August 1879.
Großh . bad. Amtsgericht,

vr . Köhler .
- Vermiigm-adlousernugru .

O .827 . R .- Nr . 4530 . Waldlhut .
Die Ehefrau der Kaufmanns Karl Keller
in Beuggeu , Sofie , geb. Weis , hat gegen
ihr« Ehemann eine Klage auf Vermögen»,
absonderuug dahier eingereicht. Zur Ver¬
handlung hierüber ist Tagfahrt vor dem
künftig« Großh . Landgericht dahier iu der
öffentlichen Gerichtssitzung vom
Donnerstag den 13 . Novemberd . I .,

früh 8V . Uhr .
anberaumt , was zur Kenntniß der Gläu¬
biger hiermit veröffentlicht wird .

Waldthut , den 30 . August 1879 .
Großh . bad. KreiSgericht.

JunghauuS .
Seifert .

O .830 . Nr . 17,064 . Schwetzingen .
Die Gant gegen Jakob En¬
ge lh o r n von Neulaßheim btr .

Beschluß .
Aus Antrag der Ehefrau de» Gautschuld-

uer» und iu Anwendung de» § 1060 b. P .O .
wird

au - gesproch eu :
Die Ehefrau de» GantschulduerS,

Anna Maria , geb . Ritzhaupt , wird
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von temjmtgen ihre» Ehemannes ab-
zufondern .

Schwetzingen, dev 31. August 1879.
Großh . bad . Amtsgericht .

Armbruste r .
Sttbettlwrissuge «.

O .745. Nr . 15,734 . Donaueschin -
gen .

Die Berlafseuschast deS Greuz -
aosseher» Karl Bölle in Zoll¬
haus (Blomberg ) betr.

Da auf diesseitige Aufforderung vom 23.
Dezember v. I . , Nr . 20,978 , in der dort
geuauuten Frist Einsprachen nicht erhob«
ward « , so wird die Ehefrau de» Greuzauf -
seher » Karl Bölle in Zollhaus , Machilde,

geb . Held , in Besitz und Gewähr der Ber -
lassenschast ihres f - Ehemannes eingewiesen.

Donaueschiugkn, dm 25. August 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

Zep f.
Lrbvsrlaüuugea .

O .780 . Amtsgericht Adelsheim .
Merchingen . Wilhelm Etzel , geb. 3.
Dez. 1833, angeblich in Amerika unbekannt
wo gestorben , und Friedrich E tz el, 29 Jahre
alt , unbekannt wo m Amerika, find hiermit
zur Erbschaft ihre» am 16. d. Mt «, in Mer
chingen verstorbenen Vater » Peter Etzel
berufen . Dieselben werden hiermit zu den
Juventur - und TheiluogSverhandlungen
mit Frist von

dreiMonaten u ttato,mit dem Bemerk« vsrgeladea , daß wenn
diese oder ihre Rechtsnachfolger sich iu die-
ser Frist nicht melden , die Erbschaft Denen
»ugewiesm wird, welchen fie zukäme, wenn
dieselben zur Zeit deS Erbanfall » nicht mehr
am Leb« gewesen wärm .

AdelSheiw, den 30. August 1879.
Großh . Notar

Bolz .
HsodelSregtster-Einträge.

O .793 . Nr . 10,982. E S e r b a ch. Zu
O .Z . 3 der Firmenregister » wurde heute
eiugetrag« die Firma

„Jakob Knecht ".
Inhaber der Firma ist nanmehr Johann

Jakob Knecht , Kaufmann hier, Sohn der
seitherig« FirmeninhaberS . Nach seinem
Ehevertrag mit Katharina Luise Metzger von
hier vom 8 . d . M . wirft jeder Theil 50 M .
in die Gütergemeinschaft, wogegenalleübrig«
gegenwärtige und künftige Fahrniß davon
ausgeschlossen bleibt.

Eberbach, den 27. August 1879.
Broßh . bad. Amtsgericht.

F . Grimm .
O .731. Heidelberg . In da» Fir¬

menregister wurde uuter 'm Heutigen ein¬
getragen :

1. Nr . 38,097. Lud O.Z . 474 die
Firma :

„Friede . Schmidt " mit Sitz
in Heidelberg. Jahaber der Firma
ist der mit Friederike, geb . Braun ,
au» Fr « ks»rt o. M ., ohne Ehevertrag
verheirathete Kaufmann Friedrich
Schmidt von hier.

2 . Nr . 38,098 . Lud O .Z . 475 die
Firma :

„W . Pippart " mit Sitz in Hei¬
delberg. Inhaber der Firma ist der
mit Franziska , geb. Werner , au»
Schwetzingen, ohne Ehevrrtrag ver¬
heirathete Kaufmann Wilhelm Pip
Part von hier.

3 . Nr . 38.099. Lud O .Z. 476
Firma :

„Gg . Pfisterer " mit Sitz iu
Heidelberg. Inhaber der Firma ist
der «erwittwete Weiuhäudler Eg .
Pfisterer von hier.

4 . Nr . 38,100. Lud O.Z . 477 die
Firma :

„I . Sch Spp " mit Sitz iu Heidel¬
berg. Inhaber der Firma ist der
mit Anna Maria , ped. Rock , au»
Neckarsolm, ohne Ehevrrtrag verhei-
rathrte Kausmauu Joseph Schöpp
voa hier.

5 Nr . 38,205 . Zu O .Z . 158 :
Die Firma : „ Johann Heiurich

Pape " dahier ist exloschen.
Heidelberg, den 22. August 1879.

Großh . bad . Amtsgericht.
Büchner .

ZlraugsverLetgenlagru .
O .838. Heidelberg .

R .

tagsahrt aus di« nachbeschriebmen, zur Gaut¬
maffe deS OchseuwirthS Philipp Setz¬
bot h von hier gehörig« Liegmschaft« der
Anschlag nicht geboten wurde , werde« die¬
selben gemäß richterlicher Verfügung am
Donnerstag deu 11. September 1879,

Vormittags 9 Uhr ,
im Rathhause dahier der zweit« Versteige¬
rung auSgesetzt und der mbgiltige Zuschlag
dem Höchstgebot ertheilt.

Beschreibung der Liegenschaften ,
u. Gemarkt « , Boxberg .

FeuerverficherungSbuch Nr . 2.
Dir Ochsmwtrthschaft dahier , be¬
stehend au» der au der Hauptstraße
dem Awthau » gegmüderstehmdm
2stöckigen Wohnhaus mit Scheuer ,
Keller und Schweinställen sammt
Hofraitheplatz mit der Realwirth -
schastSgerechtigkeit zum Golden«
Ochsen und ca. 6 Rth . HauSgarten 12000

2.
3 Brll . 50 Rth . Acker und Wein¬

berg im Schmiere .
3.

2Vrtl . 3 Rth . Acker im Brritfeld

3 Vrtl . 36 Rth . Acker iw Hüh -
vergärten . 550

IBM . 20Rth . Acker im Schloß -

180

250

6.
1 Morgen 1 Vrtl . 31 Rth . Acker

allda .
b. Gemarkung Wivdischbuch .

7.
La . 5 Vrtl . 92 Rth . bad . Maß

Acker in der Klinge .
8.

Ea . 5 Vrtl . 86 Rth . Acker allda
9.

Ea . 2 Vrtl . Acker allda . . .
10.

La . 1 Vrtl . 74 Rth . Acker allda
11.

La . 2 Brll . 64 Rth . Ackerallda

70

180

500

500

170

150

240
Summa 14790

Vom SteigeruvgSprei » ist ' /z baar , der
Rest iu 4 JihreSzielern zu bezahle ».

Boxberg, den 28 . August 1879.
Großh . Gerichts -Notar .

R u d m a n u.

Strafrechtspflege.
Ladmlgt» und Fahndu»-« .

O .817 . Nr . 9197 . Schopsheim . Jo -
Hann Jakob Brunner von Sallnek fleht

dw dahier « egen io wiederholtem Rückfall ver¬
übten Diebstahl iu Untersuchung und ifl
flüchtig. Derselbe wird hiermit aufgrfor -
dert, sich

innerhalb 14 Tagen
dahier za stellen , widrigeufall» da» Erkeuut -
niß nach dem Ergebniß der Untersuchung
gefällt würde.

Schopsheim, dm 1. September 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

S t i g l e r .
O .856. Nr . 37,561. Heidelberg

I . U. S .
gegeo

Wehrmann Alfons Leonhard
von WieSloch

wegeo unerlaubter Aus¬
wanderung .

Beschluß .
DaS Großh . Bezirksamt Heidelberg hat

Wehrwaun Alfon» Leonhard„ xxx ^ „ gegen Wehrwaun Alfon» Leonhard von
^ ^ * * ? ^ ^ - * A WieSloch wegen unerlaubter Auswanderung

Ii Lieaemchasts - °° ' 8 »«o M . 3 St .« .« . » «-
kV, —o , klage erhob« und «ine Geldstrafe von 50

! Mark eventuell 10 Tage Hast beootragt .
c» -r , n « " x

* ***"v " Tagfahrt zur schöffengerichtlichmHattpt -
^ In Folge richterlicher Verfügung werden vkrhaudlunawirdaus
dmPrwatmauu Friedrich Loo » sammt- , Montan deu 22 . Sevtember
verbindlichen Eheleuten in Heidelberg die '

B
°
rmntagS8Uhriu der Bettage , » Rr . 196 der Karlsruher ^ „ amut wird hierzu der AngeklagteZertung näher beschrieb« « Liegyttchasteu, wit dem Androh« «orgelad« , daß bei sei-

A . 28 der Bergheimer-Straße da- Ar,bleib « da» Unheil nach dem Er -
hier, mit Gart « und Bauplatz , ,m An- g,griffe der Untersuchung werde gefällt wer-

. . <v,0t >9 M . drn. In der Zwischeuzeit können neue Be¬
im An¬

schlag von . . . .
am
Donnerstag dem 18. Septbr . l. J .,

Nachmittag » 2 Uhr ,
im Rathhause zu Heidelberg ,

einer II . und letzt« Versteigerung auSge
setzt , wobei der « dgiltigc Zuschlag erfolgt,
wmn der Anschlag auch uicht erreicht wer
deu sollte. Diese» Lvwesen eignet sich vor¬
züglich zu einem größeren Geschäftshaus.

Heidelberg, deu 29. August 1879.
Der BollstreckungSbeamte:

Eternheimer .
, O .752 .j2 . Boxberg .

MüO Steigmmgs-
Aukündigung .

Da in der heutigen ersten Steigerung »-

weise vvrgeschlagm « erd« ; die» muß aber
so zeitig geschehen , daß deren Beibringung
zu der Verhandlung noch möglich ist, auch
müsse » , wenn Zmg « oder Sachverständig«
vorgeschlagen werden , die Thatfachen oder
Punkte bezeichnet werden, über welche die¬
selben vernommen werdm soll« .

Der Beschuldigte kann die Verhandlung
der Sache abwrudm , wenn er sich der bean¬
tragten Strafe freiwillig unterwirft . Er
kann seine Unterwerfung schriftlich bei dies¬
seitigem Amtsgericht, bei Großh . Bezirks¬
amt dahier , oder bei seinem Ortsbürger «
Meister zu Protokoll erklär« .

Heidelberg, den 28. August 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Stehle .
Heck, uct . jur .

Druck » nd Verlag der Braun ' scheu H , f buch druck erei .
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